
 

  

 

„Wir bauen unsere Freundschaft mit Polen gemeinsam aus.“ 

 Am 5. Juli 2022 haben wir unsere Freundschaft mit Polen in der Verfassung des Landes 

Brandenburg als Staatsziel festgeschrieben. Dieses Staatsziel wollen wir mit Leben 

füllen! 

 Kulturelle und gesellschaftliche Brücken brauchen starke Pfeiler. Zivilgesellschaftliches 

Engagement, gute Verständigung und echte Nachbarschaftshilfe sind Fundamente der 

Freundschaft zwischen Brandenburg und Polen. Wir setzen uns für ein europäisches 

Vereinsrecht, für Polnisch als Fremdsprache und für die Vertiefung der 

grenzüberschreitenden Nothilfe ein. 

 Wir unterstützen die Bewerbung der Stadt Frankfurt (Oder) für das Zukunftszentrum für 

Deutsche Einheit und Europäische Transformation. 

 

 

„Wir arbeiten an der weiteren Integration Europas.“ 

 Die Krisen unserer Zeit erfordern Zusammenhalt und politische Geschlossenheit in der 

Europäischen Union.  

 Wir setzen uns dafür ein, kommunalen Klima- und Umweltschutz europaweit 

völkerrechtlich festzuschreiben – auch über die Grenzen der EU hinaus. 

 

 

„Europa hält bei der Frage der Energieversorgung zusammen.“ 

 Die von Putin unter fadenscheinigen Vorwänden herbeigeführte Gaskrise soll Europa 

spalten. Dem setzen grenzüberschreitende Energieregionen europäische Solidarität 

entgegen und ermöglichen die gemeinschaftliche Krisenbewältigung. 

 Eine Transformation der Energieversorgung hin zu Erneuerbaren Energien muss noch 

schneller und forcierter erfolgen.  

 

 

„Wir übernehmen gemeinsam mit unseren polnischen Nachbarn 

Verantwortung für das Wohl der Oder.“ 

 Die jüngste Umweltkatastrophe in der Oder macht schmerzhaft deutlich, dass die 

Sicherung der natürlichen Ressourcen und eine nachhaltige Nutzung bei der 

Entwicklung von Flüssen im Vordergrund stehen müssen.  

 Vor diesem Hintergrund fordern wir den sofortigen Baustopp der Oder-

Ausbaumaßnahmen auf polnischer Seite und die Einberufung des 

Grenzüberschreitenden Schutzgebietsverbunds Unteres Odertal.  



 

 

 

 

 

„Wir fördern deutsch-polnische Kooperationen bei der 

Aufnahme und Verteilung von Geflüchteten.“ 

 Nach dem völkerrechtswidrigen Angriffskrieg auf die Ukraine hat Polen allein 

1,2 Millionen Geflüchtete aufgenommen. Wir würdigen diese große Leistung und 

fordern einen bilateralen Austausch zur gemeinsamen Bewältigung der Aufgaben bei 

der Aufnahme und Verteilung von Schutzsuchenden. 

 Wir stehen für eine solidarische Aufnahme der Geflüchteten in allen EU-Ländern und 

kritisieren die Rückführungen entsprechend dem Dublin-III-Abkommen. Unser Ziel ist 

eine gemeinsame europäische Asylpolitik. 

 

 

„Wir nehmen die Chancen der EU-Fördermittel für Brandenburg wahr.“ 

 Brandenburg profitiert von vielfältigen europäischen Förderprogrammen – nicht zuletzt 

bei der Bewältigung der Folgen des Klimawandels. 

 Um das volle Potenzial der EU-Förderung auszunutzen, setzen wir uns dafür ein, dass 

das Land die erforderlichen Kofinanzierungsmittel in vollem Umfang bereitstellt. 

 

 

„Wir bauen die Verkehrsverbindungen zwischen Polen und Deutschland aus.“ 

 Gute Beziehungen über die Grenzen hinweg brauchen attraktive, verzahnte und 

barrierefreie öffentliche Verkehrsverbindungen und gute Tarife. 

 Wir fordern den zweigleisigen Ausbau der RB26 zwischen Berlin und Kostrzyn, die 

zügige Fertigstellung der Strecke Berlin – Szczecin sowie eine dauerhaft gesicherte 

Rechtsgrundlage für die Linie 983 von Frankfurt (Oder) nach Słubice. 

 

 

„Wir wollen einen föderalen europäischen Bundesstaat“ 

 Unser Ziel, klimaneutrale, nachhaltige, Wohlstand und Freiheit garantierende 

europäische Staaten zu erhalten und zu stärken, erreichen wir nur mit einem starken 

und einigen Europa. 

 Das Ziel für uns Bündnisgrüne ist ein föderaler europäischer Bundesstaat auf Basis der 

Grundrechtecharta. 

 


